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Das entscheidende Friihji

Nach dem harten und langwierigen Winter

aus den Erklärungen führender Männer htm

dem diesjährigen Frühjahr eine entscheidend«Ii

tung zukommen soll. Sowohl von der Seiltd«/

einigten Mächte als auch von der Seite der Arfts

mächte wurden in diesem Sinne Prophezei«'

gesprochen, denen wohl Bedeutung zukomme!»

die aber vielleicht das Endergebnis nicht mehr

ändern vermögen. Jedenfalls ergeht man sich it

massungen, und ganz besonders erfährt der Sil

angesagten Frühjahrsoffensive der Achse gai

schiedene Auslegungen. Man nimmt auf S»

vereinigten Mächte an, dass die Offensive Deuts

nicht allein in einer Richtung erfolgen wird,»

sich auf ein bestimmtes Ziel, mit verschiede«

marschrichtungen, beziehen wird. Man erwarl

die gezeichnete Karte darstellt, einen direkt'

griff über Libyen, zugleich aber auch einen

auf Aegypten von den griechischen Inseln «

den Weg zum Kaukasus frei zu bekommen,

zugleich ist die Offensive gegen Russland »

Vordringen Japans gegen Afrika zu erwarte»

Amerika baut auf. Ein neuer 60-Tonnen-Tank, der speziell
für den Offensivkrieg gebaut und jetzt serienmässig her-
gestellt wird. Mit der Erklärung des Verteidigers des austra-
tischen Kontinents bereifen sich die vereinigten Mächte
ernsthaft vor, selbst eine Offensive gegen Japan einzuleiten
und diese von Australien aus vorzutragen

Bare Island, eine befestigte Insel, die den Hafen von Sydney
in Australien schützt. Nach der Generalmobilmachung ist
auch die Befestigung der Stützpunkte in stärkerem Masse
vorgenommen worden, und alle Defensivbauten wurden an-
gelegt, ähnlich denen auf den Philippinen, wo sich alle Lager
ynd Zufahrtswege unter Tag befinden
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Ktack dem kosten und langwierigen Vsinkt

aus rien Erklärungen fükrender Gönner km«

dem diesjäkrigen I^rükjakr eine entscksidàli

tung ivkommen soll. Sowokl von der Zàà
einigten Rückte als ouck von 6er Seite à à
mrückte wurden in diesem Sinn« propkelsiW«

gesprocken, «tenen wokl Ledeutung ivkomimk

die aber vielieickt das Endergebnis nickt là
ändern vermögen, jedenfalls ergebt man Ä».

massungen, und gani besonders erfäkrt à!i>

angesagten l^rllkjakrsoffensivs der ^clise z«>

sckiedene Auslegungen. ^an nimmt ant 5«!

vereinigten backte an, dass die Offensive Veit»

nickt allein in einer Kicktung erfolgen wk<i, »

sick auf sin bestimmtes Z^iel, mit versciiieöe«

morsckricktvngen, belieben wird, käun erva^

die gsreicknete Karte darstellt, einen direkt

griff über Uib/en, Tvgleick aber aucb einen

aus >keg/p»sn von den grieckiseken Inseln »

den >Veg ivm Kaukasus frei lu bekommen

rvglsick ist die Offensiv« gegen »ussland

Vordringen Japans gegen Afrika rv erwarte«

Amerika baut auf ^in neuer üü-'fonnen-'fank, der spe«ieii
für den Offensivkrieg gebaut und jstit serisnmässig ker-
gestellt wird. Klit der Erklärung des Verteidigers des austra-
iiscken Kontinents bereiten sick die vereinigten kläckte
ernstkcift vor, 8sli?8t sine Offen8ive gegen ^opon einivisiîsn
und diese von Australien aus voriutragsn

Kare Island, eins befestigte insei, die den blassn von 5/dne/
in Australien sckvt«t. black der Osnsraimobiimackvng ist
ouck die kssestigung der 5tüt«punkte in stärkerem Klasse
vorgenommen worden, und alle Oskensivbautsn wurden an-
gelegt, dknlick denen aus den bkllippinsn. wo sicb alle fager
>/nd Zlusokrtswsge unter 'bog befinden
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POLITISCHE JBÜNDSCHAU
Zitier Wallien

Das Ereignis des letzten Sonntags und der ganzen Woche

«en die Wahlen in Zürich, die der Neubesetzung des

Stadtpräsidiums, des „Stadtrates" (in Bern Gemeinderat)
und des Gemeinderates (in Bern Stadtrat), dienten. Sieger
j! Du«tveiier. Die Sozialdemokraten fallen von 62 auf 48

Si© zurück und müssen die Hoffnung, die absolute Mehr-
leit zu gewinnen, a-uf lange Frist zurückstellen. Die Un-
abhängigen Duttweilers steigen von 20 auf 37 Mann an.
Esistfür die Linke ein schwacher Trost, dass sie die Herr-
daft in der Exekutive behält, fünf von den neun Sitzen
behauptet hat. Auch mit den Christlich-Sozialen zusammen,
wird das Parlament keinen „Linkskurs" mehr durchführen
können, sogar wenn der gewählte Freiwirtschafter und die
fei Demokraten zeitweilig mit der immerhin noch grössten
Partei zusammenspannen werden. 48 Sozialdemokraten,
13 Christlich-Soziale, 3 Demokraten, 1 Freiwirtschafter er-
geben „65 Mann für gewisse Beschlüsse, in welchen die
Differenzen der Beteiligten nicht zu Worte kommen",
aber keineswegs eine Basis, die eine Politik nach festum-
rissenen Programmen erlaubt.

Man hat sich gefragt, wie dieser Erfolg Duttweilers
»glich geworden sei. Die Linke wirft ihm vor, seine Rmrfer-
üfsata'on ganz ein/acA als grcmzägige.s TVa/rfmanöeer 6e-

rizizu hahen. „Ich bringe eine Million für die hungernden
Kinder Europas zusammen. die Migros zeichnet den
tüten Betrag.. und seht... nicht Wenig!" So der An-
lang. Und dann: „Seht, nicht nur eine Million, zwei Mil-

,%| haben wir aufgebracht!" Die^e Aktion also soll es
«wesen sein. Aber: Wir haben doch kein Frauenstimm-

recht! Also keine Stimmbürgerinnen, welche bei der Rüh-
rang gepackt und gewonnen werden konnten. In St. Gallen
sind bei den Wahlen übrigens zwei von acht Unabhängigen,
«unter der „Führer Pfister" durchgefallen und man wird
«ht behaupten, dass auch daran die Kinderhilfsaktion
schuld sei.

Die Erklärung mit einem „Wahlmanöver" allein genügt
ganz sicher nicht. Viel einfacher dürfte sein, zu sagen:
Ke Rührigkeit der Unabhängigen auf der einen, die spe-
afische Untätigkeit der andern, hat ihre Früchte gezeigt.
Tarum hat der Stadtpräsident Dr. Ä'lo'ti demissioniert
fühlte er wohl, welches Maximum er mit seiner allseitig
geschätzten Tatkraft er auf den bisher begangenen Wegen
Reichte, und dass einer kommen müsste, der neue, für
«Zukunft bessere Wege finden müsste? Diese Frage ist
®i neu gewählten Stadtoberhaupt, Regierangsraf iVoAs,

gestellt. Wird er seiner „roten Linken" wieder zu einem
-Ufsehwung helfen

neg^ükjakrs-iNervenk:

Die flefsg des rfeuîscAen. RoiscAa/iers m der Tar/eet, eon

j
ftac/i Derfzn, wurde mit allerlei Auffälligkeiten

geführt. Erstens berichtete man, er werde vorderhand
«ine völlige Genesung abwarten, ehe er auf seinen Posten

seli
^ein Trommelfell habe bei der Explosion

samT
' Verband, den er trug, demonstrierte gleich-

te Bedeutung des Geschehenen und was daraus werden

Türk verlautet, zwischen Deutschland und der
würden sich die Beziehungen nicht ändern. Da-

nahen A
"apen anderweitige wichtige Besprechungen, den

die Ii
°®ten betreffend, vor. In Bälde würden übrigens

ntersuchungsergebnisse von Ankara bekanntgegeben.
'Wer diesen anscheinend wenig belangreichen Mit-

teilungen wittern die Alliierten EniscAe/rfungen wesRragenrfer
Art, die in Berlin getroffen werden sollen. Sie glauben
nicht, dass von Papen für nichts nach der Reichshauptstadt
gefahren sei. Das Gerücht, wonach auch der bulgarische
König Boris nach Berlin fahre, wird als weiteres Anzeichen
heimlicher Geschehnisse gewertet, die demnächst offenbar
werden könnten. Wird abermals um die Teilnahme der
Türken geworben? Oder versucht man das mindeste: Die
sichere Neutralität für den Fall von Operationen, die an
ihren Grenzen vorbeiführen würden In London ist man
der Ansicht, Ankara Aonnie einfach nicht mehr „stillsitzen",
wenn von Bulgarien aus deutsche Angriffe übers Schwarze
Meer hinweg nach dem Kaukasus begännen und wenn
gleichzeitig solche Operationen nach Syrien, dem Irak und
Baku eingeleitet würden. Von allen Seiten umstellt von
Achsentruppen, müsste sie entweder losschlagen oder sich
ergeben. Darum die These, „man bemühe sich um die Neu-
tralisierung der Türkei".

/st die Achse im Begriff, den erwarteten Angriff im
nahen Osten zu beginnen? Meldungen sprechen von ge-
waltigen rta/temscA-rfeuteeAen Krä/teAonzentrartonen im Dorfe-
/canes, man wird annehmen müssen, auch auf Kreta. Ein
englischer Flotten- und Luftangriff auf die grösste der
Italien gehörenden Inseln, RAorfos, scheint die Störung
dieser Kräfte versucht zu haben. Die Phantasten und Mel-
dungssüchtigen sehen bereits Luftlandetruppen und Schnell-
boote in Aktion gegen Cypern und die syrische Küste; sie

betonen, Landungen wären schwer durchzuführen und
müssten an den Befestigungen scheitern, welche die briti-
sehen und gaullistischen Truppen seit einem Jahre durch-
geführt hätten.

Wir sind der Ansicht, dass nur ein einziger Fersuc/z. einer
soicAen Lanrfung in Drage Aommt; Dine A/crt'on gegen Megpp-
£en. Es widerspräche der deutschen Strategie, grosse Korps
in Syrien zu engagieren, solange die Engländer in der Cyre-
naika sitzen und Rommel den Weg nach seinem gesetzten
Ziel, dem Niltal, verlegen. Vom grossen „Flugzeugmutter-
schiff" Kreta aus gesehen, müssen Landungstruppen, so-
fern sie eingesetzt werden, sogleich und unmittelbar der
britischen Libyenarmee gefährlich werden können. In
Syrien würden sie das ganz und gar nicht. Sogar vom süd-
liehen Palästina aus hätten sie einen Wüstenweg nach
Aegypten zurückzulegen, der ähnliche Schwierigkeiten wie
jener von Libyen her böte. Dazu könnten sich die Opera-
tionen bis in die heissen Monate hineinziehen. Unter-
brechungen würden folgen und für den Sieg in Aegypten
wäre so wenig gewonnen wie für die Unterstützung des

Russland-Unternehmens, dem man von der ägyptischen
Basis aus mit einem weit ausholenden südlichen Flanken-
stoss gegen Baku eine auf weiten Umwegen erreichte Wen-
dung geben könnte.

Der Sinn der Vorbereitungen in Griechenland
liegt darum entweder in einer direkten Aktion über die
Türkei hinweg, mit oder ohne ihre Beihilfe und hätte in
diesem Falle den Südkaukasus als Ziel, oder er liegt in
einem geplanten Generalangriff auf die ägyptische Zentral-
Stellung der Engländer. Hier allein ist die Defensivstellung
der britischen Truppen in Libyen zu entwurzeln. Hier
werden die wichtigsten der noch vorhandenen Flugbasen
und Häfen zu treffen sein. Von hier aus lassen sich motori-
sierte Korps zu allfälligen Operationen den Nil aufwärts
-einsetzen. Von hier aus kann man den Angriff auf das
Rote Meer eröffnen und den Japanern auf weite Distanz

oie vennen >voc«e Z1Z

/iik<jler >Vati1en

kss VreiAnis dss letzten 3onntaAS nnd dsr Asnz?sn Wasks

«w âie Waklsn in Tüüriek, dis dsr Vsubesst?nnA des

ààprâsidiurns, des ,,3tadtratss" (in Lein Osnrsindsrat)
Nil à Osinsindsrates (in Osrn 3tadtrst), dienten. VrsKsr
j,zDî<àêà. Ois 3o2Ìaldsrnokrstsn lallen von 62 anl 48
ÄN^urüsk nnd inüsssn dis klollnnnA, dis absolute Mskr-
kit w gewinnen, anl lanAs Krist ^urüokstellsn. Ois On-
MnZissn Outtwsilsrs steiZen von 26 anl 37 Mann an.
bist kür dis kinks sin sokwaeksr Vrost, dass 8Ìs dis Herr-
«dà in dsr Kxskntivs kskàlt, lünl von den neun 8àsn
klisuptet bat. àek rnit dsn Lkristliok-3o?ialsn xnssinrnsn
mlàsVarlarnsnt keinen „kinksknrs" nrskr dnreklükren
lS«d, ssAar wenn dsr Aswsklts krsiwirtsokaltsr nnd dis
ài kemokratsn ?sitwsiIÌA rnit dsr iinrnsrkin nook Arösstsn
kktei ^usainrnsnspannsn werden. 48 3o?isldsrnokratsn,
iZliIristIiek-3o2ÌsIe, 3 Osrnokratsn, 1 kreiwirtsekaltsr or-
Mbei> „65 Mann lür Aewisss Lsseklüsss, in wsleksn dis
Wreirzen dsr OstsikAten niekt i?n Worts kornrnen",
à lemeswsAS sins Oasis, dis sins Oolitik nask lsstunr-
àmVroArarninsn erlaubt.

àir kat siok AelrsAt, wie dieser OrlolZ Outtweilsrs
«xlicd geworden 8si. Ois kinks wirlt ikrn vor, «eins binder-
ti!(«Kion Kan? ein/ao/i ai« Kro««zäKrZ's« lVaklmanàVsr de-

«àit/labsn. „loti brings sins Million lür dis knnAsrndsn
lià Ouropas susanrnrsn. dis Micros ?eisknst den

à ketraA.. nnd sskt... niekt WsnÌAk° 3o dor Vn-
!iiz, Ilrrd dann: ,,3ekt, niekt nnr sine Million, slvsi Mil-
ìW kaksn wir anlAskraekt!" Oistzs Vktion also 8oll es
Amm ssin. Vksr: Wir linden dock kein kransnstiinrn-
mdt! Mso keins 3tirnnrkürAsrinnsn, wsleke l>si dsr Oük-
moz^epaekt nnd Aswonnsn werden konnten. In 8t. Oallsn
Mild dsn Waklsn übrigens ?wsi von aekt OnskkänAiAsn,
«Mer dsr „knkrsr Olistsr" durekAslallsn nnd inan wird
»Ät kekauptsn, dass anek daran dis Kindsrkillsaktion
àlil sei.

Die krklärnnA rnit sinsin „Waklrnanävsr" allein AsnüAt
M sicker nisliî. Viel siiàsker dnrlis sein, ?.n sgAsn:â NkriZkeit dsr Onnkliän^i^sn nnk der sinsn, dis sps-
àclie IlntâiiAksiî der nndsrn, knî ikrs Ornokis AexoiZt.
i^rum ksi dsr 3isdipràsidsni Or. ltio'ii dornissionisri?
Kim« er vokl, vsloks8 Msxiinnin sr iniî 8sinsr nllssiiiA
NWàien Osikrsli sr nnl dsn l>Ì8ksr ks^snAsnsn ^VsZsn
Meiekts, und dsss sinsr koininsn innssis, der nkns, lur

>e 7àà l>E88srS ^VeZe linden innssis? Oisss Ors^s isi
neu Mvsklisn 8iadiol>srkanpi, 7?sAÌsranA«rat IVob«,

Mà. sr 8sinsr ,,roisn Oinksn" visdsr ^n sinsin
àisckvunA ksllsn?

»SA
^u^siir«.?>servenlî

öig de« cisaksâsn Ootsoiia/èsrs in <7sr Oär/csi, ^on
ngxà Osriin, vnrds mit. sllsrlsi /Vulkslli^ksiten

Mtükri. Orsisns kerivliîsîs insn, sr verds vordsrknnd
^>ne völlig (IsnesnnA nl»varien, sks sr snl ssinsn Oosîsn

kskre. ^ein üronnnsllsll ksks l>si dsr Explosion

Am 4
Vsrksnd, dsn sr îruA, dsinon8irisris Zlsisk-

W dedsuiunA des <3s8oksksnsn und ^N8 dsran8 vsrdsn
^ûrl ^uis vsrlsnisi, ^wiseksn Osni8sklsnd nnd dsr

würden 8Ìek dis Os^isknnAsn niskî ändern. Os-
»âen 3

^ ândsrveiiiZs viokiiKS OssproeknnAsn, dsn
âie ll "^^îsn lzsirsllsnd, vor. In Lälds -würden nkriZens

niersuskunAserAsknisso von àksra ksksnniASAebsn.
wtsr diesen snsvksinend iveni^ kslnnAreieken Mit-

isilnnAsn wittern dis ^Iliisrisn OntssüsiciunH'ön p^sittraAsneisr
Mrt, dis in Lsrlin Astrollsn werden sollen. 3is Alsuksn
niolri, dass von Oapen lür niokis nask dsr Osiskskanpisiadi
Zslskrsn sei. Oas Osrnoki, wonaek aneli dsr knIZarissks
XöniZ Ooris nask ösrlin lakrs, wird als wsiisrss ^.n^sieksn
ksiinlieksr Oesoksknisse o'swertsi, die dsinnäeksi ollsnkar
werden könnisn. ^Vird sbsrrnsls nin die Oeilnakrns dsr
Türken Asworksn? Oder vsrsueki inan das inindssis: Ois
sioksrs Ideniraliiäi lür dsn Oall von Operationen, dis an
ikrsn Orsn?sn vorksilükrsn würden In Oondon ist inan
dsr ^nsieki, Ankara /cönnis einlaek niokt inekr „stillsitzen",
wenn von OnlAsrisn ans dsntssks ^.nZrills üksrs 8ekwsr^s
Mssr kinwsA nask dsrn Xankasus ksAännsn nnd wenn
AlsiekxeitiA soleks Operationen nask 3^/rien, dein Irak nnd
Oaku sinAölsitst würden. Von allen 3eitsn ninstellt von
Vekssntrnppsn, inüssts sie entweder losseklgAsn odsr siek.

srAsksn. Oarnin dis Vliese, „inan ksrnüks siok urn dis lXsn-
tralisisrnnA der Vürksi".

/«ît die ^.olrse irn OsZrill, dsn erwarteten Vn^rill iin
nslren Osten ^u ks^innsn? Meldungen sprseksn von ^s-
wältigen itaiiöni«Lk-<7euk«oksn Oirä/ts/coa^öntrationsn. im Oo<7s-

kans«, rnan wird annslrinen inüsssn, anolr aul Oreta. Oin
sn^liseksr Olottsn- nnd OnltanArill aul die grösste der
Italien Aslrörendsn Inseln, Okocio«, seksint dis 3törunA
dieser Xrälts vsrsnekt ?n kaksn. Ois Okantssìsn nnd Msl-
dnnAssüsktiZen sslrsn kersits Onltlandstrnppsn nnd 8eknsll-
koots in Vktion FSAsn O^psrn nnd die s^riseke Küste; sie

kstonen, Oandun^en wären sekwsr dursk?ulül»ren und
inüsstsn an den OslestiAnnAsn soksiisrn, wslsks die driti-
sslrsn nnd AsnllistissIrEn Vruppsn seit sinsrn dalrrs dnrek-
Zslülrrt Irättsn.

Wir sind der ^.nsiolrt, dsss nar ein siaziZsr Vsr«aok sinsr
«oieksn OanànK in Ora^s kommt.' Oins Aktion FSKSN ^lsAz/p-
tsn. Ks widsrspräeks dsr dentsoksn 3tratsAÌs, Arosss Korps
in 8/risn ^n enASAisren, solange die KnAländsr in der L^rs-
naika sitzen und Ooininsl dsn WsA nask ssinein Aesst^ten
Äsl, dein lXiltsI, verleben. Vorn grossen „Olu^eu^rnuttsr-
sekill" Krsta ans Zsseksn, inüsssn OandnnZstruppsn, so-
lern sie sinZsssttt werden, so^leielr nnd nninittslbar der
kritissksn Oikvsnarinss Asläkrliok werden können. In
3^risn würden sie das Aans nnd Aar nislrt. 8oAar vorn süd-
lielrsn Oslästina aus kättsn sie sinsn WüstsnwsA nask
Veàpien ^nrüok^nleAsn, dsr äknlieks 3skwisrÌAksitsn wis
;snsr von Oik^sn Ksr köts. OaTn könnten sislr die Opera-
tionsn kis in die ksissen Monats kinsin^isksn. Ontsr-
dreeknnAsn würden lolZen nnd lür dsn 3isA in ^.sA^ptsn
wäre so wsniZ Aswonnsn wie lür die Ontsrstnt^nnA dss
Ilussland-Onternklrrnsnsz dsrn inan von dsr äA^pttsslrsn
Oasis ans rnit sinsrn weit anslrolsndsn südlioksn Olanken-
Stoss ASASN Oakn eins anl weiten OnrwsAsn srrsislrts Wen-
dunA Asksn könnte.

Oer 3inn dsr VorksreitunAsn in Oriselrenland
lisAt darurn entweder in sinsr direkten Vktion üker dis
Vürksi IrinwsA, rnit odsr okns ikrs Osilrilks nnd lrätts in
disssrn Oslls dsn 8üdksnkasns als ?iisl, oder er lisAt in
sinsrn Asplanten OsnsralanArill aul die äA/ptisoks Central-
stsllnnA der KnAländer. klier allein ist dis OsksnsivstsIInnA
dsr kritisolren Vruppsn in kikven ^n entwurzeln, klier
werden dis wisktiAsien dsr nosk vorkandensn VInAkassn
nnd klälsn su trollen ssin. Von kisr ans lassen siek rnotori-
sisrts Korps ?.n slllälkAsn Opsrationsn dsn Vil sulwärts
-einsetzen. Von kisr ans kann inan dsn ^.riArill anl das
Oots Mssr sröllnsn und dsn dapanern anl weite Oisisn?



314 DIE BERNER WOCHE

die Hand reichen, sei es auch nur „Unter Wasser". Hier
lassen sich die Verbindungen England-Indien unterbinden.
Hier kann man den grössten Eindruck auf die mohamme-
danische Welt erreichen, hier die arabischen Unabhängig-
keitsbewegungen mit einem eindrucksvollen Fanal ent-
fachen. Von Aegypten aus, falls es besetzt werden könnte,
liesse sieh eine Offensive gegen das vordere Asien einleiten,
und die berühmte „achte Armee" der Engländer würde
erst dann unter kritischen Bedingungen zu kämpfen haben,
wenn sie ihrer Zufuhren aus Aegypten und durch das Rote
Meer beraubt wäre und wenn ihre letzten Verbindungswege,
die über den offenen indischen Ozean, bereits von Achsen-
U-Booten gefährdet wären.

Soll man also glauben, dass im Nahen Osten „etwas
im Gange sei", und annehmen, die Türkei schliesse durch
ihre bewaffnete Macht und ihre Haltung jede Möglichkeit
eines Angriffs via Kleinasien aus, dann legt man den Finger
auf Alexandrien, Kairo, Suez, Ismailia und die Küsten-
Städte zwischen dem Nildelta und der Cyrenaika. Hie seit

Monaten nicAt unterfcroc/ienen Lw/tazigz-f//e au/ Maita, die

aus der Insel eine wahre Hölle machen, gehören ins Gesamt-
bild der Vorbereitungen auf das „östliche Mittelmeer-
Unternehmen". Bald haben sie die britischen Flieger fest-
zuhalten, damit Rommels Nachschub-Konvois ungehindert
passieren können, bald dienen sie der Maskierung von
Achsen-Angl iffen auf britische Konvois und Kriegsschiffe,
bald haben die Bombardierungen den direkten Zweck, die
maltesischen Flugplätze gründlich und am Ende total zu zer-
stören, und den Hafen von Valetta unbrauchbar zu machen.
Vermutlich wird ehre der Etappen dieses Grossunterneh-
mens die lange verkündete Landung auf der Insel sein.

Die Frage, ob von Papens Reise und der Besuch des

Königs Boris in Berlin mit diesen Vorbereitungen in direk-
lern Zusammenhang stünden, muss verneint werden; es
wird der Achsendiplomatie nicht einfallen, ihre Pläne durch
derartig auffällige Anzeichen bekannt zu machen,, Als
Uersc/iieierung der wahren deutschen Absichten aber sind
sie dienlich und entsprechen den Regeln der bisher ge-
führten „Nerven-Offensiven". Je mehr man in London
vermutet, LIitler plane doch eine gewaltsame Aenderung
der bisherigen Beziehungen mit Ankara, um so sicherer
erfolgen die Konzentrierungen der „achten Armee" in Auf-
fangstellungen hinter den türkischen Grenzen und in Syrien,
statt dass man das Augenmerk auf Aegypten richten würde.

Es dürfte überdies feststehen, dass in Berlin

die Lage auf dem Balkan
besprochen werden muss, also die innere Entwicklung in
jenen Gebieten, von welchen aus das Südost-Unternehmen,
ziele es nun dahin oder dorthin, gestartet werden muss.
Die Alliierten, die von den möglichen Offensivabsichten
der Achse hypnotisiert werden, haben diesmal kaum Zeit,
daran zu denken, dass die Ac/ise znit i/iren /deinen. An/iäzzge;--
Staaten gewisse ,S'c/twierig/fei/,en hat und dass man mit einem
verstärkten Geraune über alle grossen Möglichkeiten die
widerwärtigen kleinen Sorgen so weit übertönt, dass sie
auch der Gegner nicht bemerkt oder unterschätzt. In
Sa/oni/ci sitzen seit einiger Zeit ungarische Truppen. Die
Deutschen sind an die Ostfront geschickt worden. Rn/gamr
will man nicht dort haben. Denn über die Zugehörigkeit
dieses griechischen Hafens, den alle begehren, ist nichts ent-
schieden worden. Soll am Ende König Boris in Berlin
einen Handel abschliessen, soll er sich zur Teilnahme am
Russland-Feldzug entscheiden und dafür endgültig Be-
sitzer. Salonikis werden? Oder reist er mit Vorschlägen
zur Regelung anderer Schwierigkeiten Ist er der Wächter-
rolle im. Zzesetzfen 5erZuen müde Man weiss, dass im Süd-
osten Bulgarien und Ungarn mit Kroatien gegen Rumänien,
Serbien und Griechenland samt der Slowakei stehen. Seit
Antonescu m einer Hede das eon Ungarn besetzte Sielen-
èiirgen oer/angi Aat, weiss man auch, warum Ungarn nicht

mehr Truppen als unumgänglich notwendig an die (y
front sendet. Es macht sich für den schlimmsten Fall ;
die Notwendigkeit gefasst, seine Grenzen gegen das frejü
sehr geschwächte Rumänien verteidigen zu müssen, ]),'

zeugt zwar von keiner besondern Weitsichtigkeit, y,.
nach türkischen Schätzungen scheint man in der Tat au(

ungarischer Seite dergleichen Möglichkeiten in Betracht

zu ziehen. Wird man in Berlin noch lange solche Umtrii
gestatten? Oder wird man den Verbündeten in Fraktui

erklären, dass ein „balkanischer Krieg aller gegen ak

nur füj den Fall einer Achsen-Niederlage denkbar sei unj

dass dieser Fall sowieso die russische Dampfwalze iilj
den ganzen Südosten brächte und die Sonderinteressen dj
nationalistischen Kirchturmspolitiker zwischen Aegäis u#|

Wien endgültig platt drücken würde
Als vor neun Monaten der Russlandkrieg die ungarische!

slowakischen und rumänischen Armeen mit den Deutsch
in die grosse Kette der Sommersiege hineinriss, da schien«

diese Völker gleichsam über ihre alten Streitigkeiten hinw»

gerissen zu sein. Hnznänien ga/z szc/i der Ho//mmg hin «

7Va?zs-.Dn/estrien." Ersatz /ür seine eer/orezzen Prownsi

zu /izzden und möglicherweise durch grosse Umsiedlung-

aktionen den Siebenbürgern neue Heimstätten zu y«.

schaffen. Seit der Anschein besteht, dass ander« Pläne

über die Zukunft Odessas existieren, erneuert Bukarest sei«

Revanche-Gedanken gegen Ungarn. Gedanken, die sota

bedenkliche Folgen haben müssteh, wenn die

den t sehe Frühjahrs offensive
auf unüberwindlichen russischen Widerstand stossen oder

nur Verzögerungen erleiden würde, die am Ausgang zwei

fein Hessen. Heute bagatellisiert. Berlin die internen Ball»

Reibereien, hofft es doch, neu einsetzende grosse Erfolg

müssten die Rivalen wieder auf grössere Gedanken brings

Es versteht sich von selbst, dass solche Gedankenumi

lungen auch erfolgen müssten, wenn Aegypten fiele und«

Achse den Südosten für ihr neues Europa erobern kônà

Selbst die vom grössten Nationalhass beseelten Ungan

und Rumänen würden in solchem Falle einsehen, dass â

Schiedsprüche von Berlin und Rom ewig oder doch Ii

Menschenalter hindurch in Kraft blieben.
Für die Zeit bis zum Losbrechen der Grossaktiow

wird man die randalierenden Vasallen freilich irgendwie af

lenken müssen, wird die Unruhe, die sie verbreiten, jedotl

gleichzeitig benutzen, um den Gegner irre zu führen. En

gleiches ist über die freilich weit entlegene rimiscAfij*
ztt.se/ie iSpazinwngszone zu sagen. Es kann den Deutsches

und Italienern nur lieb sein, wenn die C/tinese» iffeaf
sind t'ozn nztzniite/Iaz* Zzeeorsfe/ienden /apaztisc/ie» dztfij

au/ T-U/adiwostoc/c und Si/urien. Dergleichen kategoris«

Theorien sind nun von Tschiang-Kai-Scheks Res»®®

Tschunking aus seit dem 7. Dezember mehrmals verbreite

worden, und wenn die Russen sie ernst nehmen, bedeutet

dies auf jeden Fall die Bindung der Fernostarmee an m

Positionen, mögen nun die Japaner angreifen oder ®y
Die Alliierten stehen, was den russisch-japanischen Hb

betrifft, fast auf dem gleichen Boden wie die

und Italiener. Sie begrüssen die VerZängerang des

aZdcommens zwischen Moskau und Tokio irgendwie ver eg^

Soll es den weiterdauernden Frieden bedeuten, sagt *i

London, dann ist keine Möglichkeit vorhanden, "

wostock als Basis für Luftangriffe auf Tokio zu

und die spezifische Unangreifbarkeit des japanischen^
landes dauert an. Soll es Frieden bedeuten, sagt sich

dann bleiben wir in der Frühjahrsoffensive allem-

daher von beiden Seiten versucht wird, dem

russischen Verhältnis die Deutung zu geben, die den ^
am meisten verwirrt, dann muss man sich nicht ver»»^
Abzuwarten bleibt übrigens, welche Folgen dm # ^
Sc/iädigungezi der /apamsc/iezt E/ofte 6ei iVewguäm® •

kommenden Unternehmungen Tokios haben wird.

Z14 oie vekuek vvocue

àie blsnà rsiobsn, sei es auob nur „girier V/asssr". blisr
lassen sieb àis Verbinàungsn KnglaNà-lnàisn untsrbinàen.
blisr kann man den grössten Kincbuok auk àis mobamms-
àanisobs ^Vslt errsioben, bier àie srabisobsn Ilnabbsngig-
ksitsbswsgungen mit sinsm sinàruoksvollen Kanal sut-
kaoben. Von X«Mpten aus, kakis os bosàt wsràsn könnte,
liess« sied sins Okkonsivs ßvAsn àss voràsrs àivn sinlsitsn,
unà àis bsiübmte. „aobts ^rmee" àsr Knglanàsr würcls

sis!, àauu unter kritisobsn IZsàingungsn xu kampksn babsn,
wenn sis ikirsr ^ukubren sus ^g^^tsn ^nà àurob àas Kote
User beraubt wars unà wenn ikirs letzten Vvrbinàungswsgs,
àis über àsn okksusu inàissbsn O^san, bereits von Vobssn-

Il-IZootsn gskàbràst wären.
3oll man also glauben, àass im Kaksn Osten „etwas

iin Oangs sei", unà gnnebmsn, àis bürksi seblissss cluroki

ibis bewakknsts Naobt unà ibrs Haltung jscls Nögliobksit
sines Vngiikks via Kleinasien aus, clann legt inan clen Kingsr
auk Vlsxgnàrisn, Kairo, 8ue?, Isinailia uncl àis Küsten-
stâàts ^wisobsn àsin bblàslta unà àsr O^rsnaiks. Ois «stt

llbcmaà niât unksâroc/ìsnsn Ou/êaugri//s «u/ àbâa, àis
sus àsr Insel sins wabre làôlls rnaelisn, gebörsn ins Ossaint-
bilà àsr Voibersitungsn suk àss „ästliobs Nittslmesr-
Ilntsrnsbmsn". IZslà babsn sis àis britisobsn blister lest-
^uksltsn, àsmit kommsls Vasbsobub-Konvois ungebinàsrt
passieren können, balà àisnsn sis àsr Hlaskisrung von
Vobssn-Vngiikken suk britisobe Konvois unà Krisgssobikks,
balà baben àis IZoinbaràisrurigsn àsn àirsktsn /week, àis
maltssisobsn Klugplât/.s giûnàliob unà ain Knàs total xu xsr-
stören unà àsn > lab n von Valetta unbrauebbar ^u maobsn.
Veiinutlieb wirà eins àsr Ktappsn àiesss Orossuntsrnsb-
insns àis längs vsrkûnàets bgnàung auk àsr Insel sein.

Ois Krags, ob von Kspens IlsKs unà àsr IZesueb àss

Königs Loris in IZsrlin init àissen Vorbsreitungen in àirsk-
Isin l^usammenbang stûnàsn, muss verneint wsràsn; es
wirà àsr Vobssnàiplomatis niobt einksllsn, ibrs Klans àureb
àerartig aukkàllige Vnz!öiobon bekannt xo maobsn., Vls
Ker^âôiarung àsr cva/u'sn àsutsebsn Vbsiobtsn aber sinà
sis àienlieb unà sntsprsobsn àsn blsgsln àsr bisbsr ge-
kübrtsn „Ksrven-Okksnsiven". às rnsbr rnsn in bonàon
vmrmutst, blitlsr plans àoeb sine gewaltsame Kenàsrung
àsr bisbsrigsn IZemsbungen init Ankara, urn so siobsrsr
erkolgsn àis Komsntrisrungen àsr „aobten Vrmse" in Vuk-
kangstsllungsn bintsr àsn türkisobsn Oren^en unà in 8vrisn,
statt àass rnan àss Vu^sninsà suk Vs^ptsn riebtsn wûràs,

Ks àûrkts ûberàiss keststsbsn, àass in lZsrlin

àis 0 a Ae auk à s m II alb a n

bssproebsn ^vsràsn inuss, also àis innsre KnttvielàunA in
jsnsn Osbistsn, von vslebsn aus àas 3ûàost-0ntsrnebinsn,
^isls es nun àabin vàer àortbin, Asstartst tvsràsn inuss.
Ois Klliisrtsn, àis von àsn invAliebsn Okksnsivabsiebten
àsr Vebss b^pnotisiert vsràsn, babsn àissrnal baurn Xsit,
àaran ^u àsnbsn, àass àis kàs mit iàrsu /cisinsn ^4n./tàKsr-
staatsn. Ascpisss LâcpisriA/csits» bat unà àass inan init sinsin
verstärkten Osrauns über alle grossen NoZliebbsiten àis
^viàerwârtiAsn kleinen LorZen so weit übertönt, àass sis
aueb àsr OsKner niobt bsrnerkt oàer untsrsebätxt. /n.
^aicuti/ci sit^sn seit sini^sr /sit unZarissbe Oruppsn^ Oie
Oeutsebsn sinà an àis Ostkront Aesebiskt voràsn. kuiAKrs?r
vill inan niobt àort babsn. Oenn über àis ^UAsböri^keit
àisses Arisobisobsn Hakens, àsn alls bsKsbren, ist niobts snt-
sobisàsn voràsn. Zoll ain Knàs Köni^ Loris in IZsrlin
einen làsnàel sbseblissssn, soll er sieb ^ur Vsilnsbins ain
kussIanà-bsIcOuA sntsebsiàsn unà àakûr snàAûltiZ Ils-
sitxsr Salonikis vsràsn? Oàer reist sr init Vorseblà^sn
^ur kkAslunA anàsrsr 8obvisri^ksitsn? Ist er àsr Waobter-
rolle im össst^tsir Lsâisn. rnûàs? IVlan cveiss, àass irn 8ûà-
osten IZulAnrisn unà OnZarn init Kroatien ZsAsn kuinanien,
3erbisn unà Orisobsnlanà saint àer 8lovaksi stsbsn. 8eit
/lntons6ou i?r simr l?sàs à«s son öss-st^ts Hisösm
öürZsn p-?ri«NKt àat, vsiss inan suob, vsrurn OnZarn niobt

inebr 'Iruppon aïs unuinAniiAliob notvsnàiA g» ^
krönt senàet. Ks inaobt sieb kür àsn soblinunstsn Ig>s

i

àis XotvenàÌAke>! Askasst, seins Orsn^sn z;«Ma à
sebr Assob^väobts kuinânisn verteiàiAsn 2U müssen, àê

^eugt z^cvar von ksinsr bssonàsrn 'WsitsiobtiAkà,
naeb türkiseöei, 3obätxunAsn sobsinl. rnan in àer ^
unAariseber 8eito àerp;!viebvn Nüßliobkeiteii in Ilewch

-u xiebsn. VVirà inan in IZsrlin noob lanAo solobe Kwkjî-
gestatten Oàer vàrà rnan àen Vorbûnàstsn in Kà
erklären, àass sin ,,balksnisobsr KrikA aller AeMir zb

nur küx àen Kail einer Vobssn-KisàsrlaAe àsnkbar sb ^
àass àieser Kali sorvisso àis russisobs Oamplrvske ütz

àsn A'armsn 3ûàostsn braobte unà àis 3onàsrintei'e.szM à,

nationalistisobsn Kirobturinspolitiksr ^rvisobsn VeMiz Nâ

^isn snàAûlti^ platt àrûoksn wûràs?
t^ls vor nsun Nonatsn àsr kusslanàkrisA àis unAgrià,

slovakiscbsn unà ruinânisobsn àinsen init àsn beutà
in àis Ai osss Kstts àsr 3vininsrsieAS binsinriss, àa sekie»,

clisse Völker Alsicbssrn übsr ibrs alten 3trsitÌAksiten liÍM,
Asrisssn xu ssin. àtmàisn s?â àsr à í>

Tyrans-On/sstrisn." Kraà /tir seine oeriorenen
/i?ràsn unà rnöA'liobsrtvsiss àurob grosse OmsieàvA.

Aktionen àsn 3isbsnburA'srn nous llsiinststten M M
sobakken. 3sit àsr Vnsobsin bssìsbt, àass amieir PI»

über àis /arkunkt Oàessas existisrsn, erneuert IZukarest ««
IZovanobs-Oeàanksn ASß.sn IlnAsrn. Osàanken, àie sà>

boàsnkliebs Kolben bsbsn inüsston, wsnn àis

àeu t selb« K r üb a b r s o k k s n sivs
auk unûbsrrvinàliobsn russisobsn ^Viàsrstanà stosseu à
nur VsrsöMrunAsn srlsiàsn vûràs, àis ain VusAgnx
ktzln liessen, bleute bagatellisiert IZsrlin àis internen Ilà
IZsibsrsisn, bokkt ss àoob, neu einsst?snàs grosse Iiklz
inüsstsn àis kivalsn visàsr suk grössere Osàanken diiiW
Ks vmrstsbt siob von selbst, àass solobe Osàsnksiiuiwli

lungsn auob erkolgsn inüssten, msnn rlôKMêsn kiele uiàt
Kobss àsn 8ûàostsn kür ibr neues Kuropa erobern làt
8elbst àis vorn grössten Kationslbass beseelten bW
unà lZunränsn vâràsn in solobein Kalis sinssben, à t
8obieàsprûobs von IZsrlin unà Iloin svug oàer àoel> li

Nensobenslter binàurob in Krakt blieben.
Kür àis ?lsit bis ^uin Kosbreoben àsr Orossskw»

cvirà rnan àis ranàalisrsnàsn Vasallen krsiliob irgenàiet
lenken müssen, vàrà àis blnrubs, àis sis verbreiten, jalu

glsiob^sitig benutzen, um àsn Osgnsr irrs ?u kübren. b

gleiobss ist über àis krsiliob vmit entlegene r»«âisâ/a»

nisâe ^u sagen. Ks kann àen beutsà

unà Italienern nur lieb ssin, menu, àis O/uneâ iiöewtz

sinà vom llnmMsiimr ösoorstö/isncisn /'aMnisäsn
au./ IViaàimo^toâ unà Sibirien. Osrglsiobsn ksteMii»-

bbeorien sinà nun von KsebÌAng-Kai-8obsks llesM

bsebunking sus soit àem 7. Os^sinbsr inebrrnsls vsàà
tvoràsn, unà venu àis küssen sis ernst nebwen, deàtb

àies auk jsàsn Kall àis lZinàung àsr Ksrnostarwee sn >>

Kositionsn, mögen nun àis àapansr angrsiksn oäer mc

Ois Klliisrtsn stöben, was àen russisob-^apanisebsn K»?

betrikkt. last auk àsm gleiobsn lZoàsn cvis àie

unà Italiener. 8ie begrüsssn àis Ksriàn^srunK à
aö/commsns Tcvisobsn Noskau unà bokio irgsnàie
3oll ss àsn vsitsràauernàen Krieàen bsàsutsn,
Konàon, àann ist keine IVlögliobksit vorbsnàen, '

cvostook als IZssis kür Kuktangrikks auk bokio
unà àis sps^ikisobs Onangrsikbarkeit àss .japanisobeii ^
lanàss àausrt an. 8oll ss Krieàen bsàsutsn, sagt sien ^àann bleiben wir in àsr Krübjabrsokksnsivs allein.

^clabsr von bsiclsn Zeiten vsrsuobt wirà, àew
russisobsn Vsrbältnis àis Osutung â geben, àie àen ^am meisten verwirrt, àann muss man siob nickt vsr««^,
^b^uwarten bleibt übrigens, wslobs Kolgsn ^
8ââàiKun.Ksn àsr /apauisäsn KioKs ösi VsuKUiN^

-

kommsnàsn Ontsrnsbinungsn bokios baben cviN.
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